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Stein mit natürlicher Durchlochung. Früher als
Amulett getragen.

Wurfstein „Mol bekupenga”; beim Spiel zum
Werfen und Rollen gebraucht.

Schneide einer Steinaxt, „Kau töki”; zum Be
arbeiten der Augen der alten Steinidole.

Kleiner Steinmeissei mit scharfer Schneide,
„Tingi”; zur Bearbeitung der Gesichtstheile, alt.

Steine, welche zur Anfertigung der steinernen
Fischangeln dienten, a durchbohrt, an der
Bohrstelle abgebrochen, b mit angefangener
Bohrung.

Speerspitzen aus Obsidian.
Stein zur Bereitung des Bastzeuges „Mbie 1 ’.
Braune zubereitete Erde; zum Bemalen bei Fest

lichkeiten.
Gelber Thon aus einer Hohle des Kauakao-

Kraters. Zum Färben des Bastzeuges und
zum Körperbemalen.

Rothe zubereitete Erdfarbe, „Kere kere tu”; zum
Bemalen des Gesichts, zum Zeugfärben etc.

Geschnitzte Gottheit des Tanzes, „Ahu”; sehr alt.
In Gestalt eines Doppelruders. Nur bei be
sonderen Festlichkeiten. Roth und weiss
bemalt.

Rothe Farbe.
Mantel aus Bastzeug, Imitation von Segeltuch. •

Proben feinen Bastzeuges, weiss.
Gröberes Bastzeug.
Schilf zum Decken der Dächer und Bekleiden

der Seitenwände der Hütten.
Präparirter Binsenbast für Tauwerk „Hau”.

I. Stadium der Verfertigung.
Garn für Fischnetze (II. Stadium).
Tauwerk aus Binsen, geflochten.
Fischerleinen (2) aus Binsenbast (IV. Process).
Netz mit Bügel und Bleisenker, für Krebse.
Angelhaken aus Messing (3) mit Leine.
Scheernetz, für Handgebrauch am Strande.
Kleines Senknetz (Schöpfnetz).
Fischnetz für Seefischerei, fein. III. Process der

Binsenbearbeitung.
Desgl. stark, weitmaschig, „Ivupenga . III. Piocess

der Binsenbearbeitung.
Netz, stark, feinmaschig.
Binsentasche aus Binsen vom Ranakao und

Ropaka-Krater.
Desgl.
Binsentasche.
Matte aus Binsen.
Desgl.
Kopfschmuck aus einem Kranze Federn, „Koiro”.

Lange schwarze, grün schillernde Federn für
V ortänzer.

Mütze aus kurz geschnittenen Federn mit Schmuck
aus langen Grünschillernden. Für Häuptlinge
bei besonderen Gelegenheiten.

Federkranz als Kopfschmuck beim Tanze (Haus
hahnfedern).

Kopfschmuck aus schwarzen, grünschillernden
Federn „Wäna-wana”. Für Rachekampf-
Herausforderung.

Kopfschmuck für den Krieg, „Hau küra küra”.
Kopfschmuck aus Pferdshaaren, für Männer, die

sich als Frauen verkleiden, „Iwewe”.
Kopfschmuck aus Pferdshaaren, „Rehau”; beim

Ansagen des Krieges getragen.
Speerspitze aus Obsidian.
Desgl.
„Moai”, Götze aus Holz, männliche Figur mit

Kinnbart.
Kleine Steinaxt aus grünlichem Stein.
„Hue”, kleine Kürbisflasche a als Speisebehälter,

nebst Bambusdeckel b.
„Aua”, Trinkschale aus Gocosnuss.
Wassergefäss aus Cocosschale, mit Tragband.
Waffe oder Messer aus einem Fischkiefer mit

Holzstiel, angeblich Opfermesser.
Angelhaken aus Perlmuttermuschel mit gefloch

tener Oese und mit Leine.
Schnüre aus Menschenhaar (2 Stück zusammen

gebunden).
Perrücke aus Schnurgeflecht mit eingeflochtenem

Haar, roth gefärbt.
Fischnetz mit Senkern aus Steinen und Schwim

mern aus Holz.

Maske aus einem Menschenschädeltheil, weiss,
roth und braun bemalt; künstliches Haar
und Bart.

Muschelgeld (Diwarra”). 4 Stäbchen von je 22 cm
Länge.

Steinaxt.
Basttasche für Kalk etc. zum Betelkauen.

Fetisch, beim Fischfang benutzt; aus Holz, mit
eingebrannten Götzenbildern (menschliche
Gestalt und viele Fische).

Desgl., mit Griff aus Rotang.
Keule mit Steinring und Diwarra.
Möte aus Rohr mit drei Stimmen.

Regenhut (auch Sonnenhut) der Frauen.
flache Holzkeule aus Palmenholz mit Geflecht.

Desgl.
Canoe-Modell (nebst Zubehör), an beiden Enden

Schnitzerei.
Griffstück einer Speiseschüssel, aus Holz ge

schnitzt.
Schnur, braun.
Schnur aus Cocos, dunkelbraun.
Muschelaxt.


